
BeziehungsWeise Special 2024 
Niemand für sich – keiner für alle  

oder:  

Wie in Zeiten wachsenden Unfriedens ausgleichend wirken 

können, ohne sich dabei selbst zu verleugnen?  

Vom Stolpern über „Minenfelder“ zurück ins persönliche 

Gleichgewicht… 

 

Immer mehr Menschen fragen sich:  

Wie gehe ich mit Bedürfnissen, Tendenzen und Pathologien (Kränkendem) in Systemen um, gerade 
 

a) wenn diese Beziehungsstrukturen sich über Jahre und Jahrzehnte verfestigt haben, 

b) wenn die Ursachen nicht bei einzelnen Beteiligten liegen und es trotzdem „unglücklich läuft“,  

c) es gleichzeitig eine „gefühlte Ahnung“ dafür gibt, wie gut es sein könnte… 

 

Unser Impuls-Workshop beschäftigt sich damit, wie wir als Mensch in bzw. an dieser Aufgabe sinnvoll 

reifen und über eine sich daraus entwickelnde Haltung tiefen Einfluss nehmen können…  

oder platt formuliert – die drei Klassiker sind: 

• Wie lerne ich Grenzen zu setzen, die nicht ausschließen? 

• Wie finde ich vertrauensspendenden Halt im Loslassen? 

• Wie baue ich tragfähige Beziehungsbrücken über trennende Inhalte? (Übergänge meistern…) 
 

Es ist (und bleibt) vermutlich eine „Lebens-Auf-Gabe“… 

• Wie bringe ich intelligent und beziehungstiefend eigene Bedürfnisse und die von anderen bzw. 

kollektive Anforderungen angemessen „übereinander“? Wie surfe ich dabei handlungsgeschickt 

z.B. die drei Dimensionen ich, du und wir? (Geschweige denn: wir, ihr und das). 

• Wie schaffe ich es, im Raum zwischen „mitgehen“ und „standhaft“ bleiben zugewandt zu bleiben? 

• Wie kann ich mit Unfrieden angemessen umgehen und ihn ggf. befrieden lernen? 

• Wie lerne ich zwischen Bedürfnissen und Bedürftigkeiten (bzw. Nöten) zu unterscheiden, oder:  

Was Menschen möchten, was sie wollen und was sie haben müssen. Wie kann ich mehr zu einer 

anerkennenden und wertschätzenden Bedürfniskultur jenseits von Druck und Zwang beitragen? 

• Wie lerne ich mit verfestigten Widersprüchen, Ambivalenzen und „Verzerrungen“ umgehen? Vom 

Verzweifeln in: Wenn es nur wirklich gut ist, wenn es nicht gut ist … 

• Wie entwickele ich ein automatisches Gefühl für den „rechten (emotionalen) Abstand“? Wie lerne 

ich professionell mit Nähe und Distanz umzugehen? Vom Mitleiden und Betroffensein zum 

Mitgefühl, das Möglichkeiten schafft… 

 

Okay, das sind doch eigentlich schon viel zu viele Vorteile… oder?  

Wer soll  da denn noch durchblicken? Antwort: Niemand.  

Es geht auf der Ebene von „BeziehungsWeise“ eher darum, ob etwas Dich intuitiv  gefühlt anspricht, 

Dich bewegt oder berührt. Du brauchst nicht mal genau wissen, warum… 

 

 „Der Reichtum des Lebens liegt in unseren Beziehungen, auch wenn wir  

gerade dort manchmal schmerzhaft unsere Armut spüren…“  

                                                                                           (nach Karl Marx) 


